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«Sdjufc bor ©tt8-@ïbïoftotten ttttb SBeïfitftuttflen. 8"*
S3ect)ütung ber SRachteile unb (gefahren, bie bamit Oer»

Bunben finb, bafj Seuchtgag ftd) irt SSohnungen, Settern
ober anbecen Räumen anfammelt, macht bec ?ftat ber
©tabt Cçipjig folgenbeg betannt:

Seuchtgag tann in SBohmmgen u. f. to. aug offenen
Brennern unb unbidjten Seitungen, bie in folgen Räumen
Oor^anben finb, augtreten.

®a§ Seudjtgag fann aber aitctt in bie SBohnungen
unb fonftigen Zäunte üon ((habhaften Seiluttgen au?,
bie in benachbarten SBohnungen u. f. to. oortjanben
finb, eintreten.

Sbenfo tann bag Seuchtgag aug fchabljaft gewor»
benen untericbifdben £>aupt» ober ißrioat » ©agröhren
burch bag ©rbreid) unb bie ©runbmauern ^inburt^,
ober buret) Sanalröhren unb Sluggüffe in bie SBohn»

ungen, Seiler u. f. to. einbringen.
Se&tereg geflieht attt leichteften bann, toenn eine

groftbeefe beut ©afe ben Slugtritt ing greie wehrt.
@o tann eg tommen, bafj Zäunte mit (Sag gefüllt

werben, in benen gar feine ©ageinrichtung Oorljanben ift
Slucf) ift eg nicht auggefdfyloffen, ba| gleichzeitig

SRärtgel fotoo^l an fßriüat ©ageinricfjtungen, alg auch
an unterirbifcfjett (Röhren bie SSeravtlaffung ju @ag=

entweichungen geben.
®ag Seudjtgag fann einegteilg z" ©jplofionen, an»

bernteilg ju ©agoergiftungen tintai geben, macht fidh
aber buret) feinen ©eruef) fofort bemerfbar.

Um fich gegen bie bezeichneten ©efaljren ju jdjüfcen,
ift eg etforberlidb, wie folgt ju üerfaljren:

SBirb in einem (Räume auch nur eine ©pur bon
©aggerudj Wahrgenommen, ober liegt auef) nur mut»
mafjlich eine ©agentweichung bor, fo lüfte tnan burch
Oeffen ber ïûren uttb fünfter ofjne (Rücfficht auf etwa
berrfchenbe Sälte ober fohft ungünftigeg Söetter.

©leidhjeitig löfdhe man geuer unb Sicht in beut
(Räume.

3ft eine ©ageinrichtung borhanben, fo fdhbefje man
gleichzeitig bie SBreur.erhähne unb bett £>aupthaf)n.

9Rgn hüte fief) bor altem bor jebem Sfbleuchten,
©o lange ©aggeruçh wahrnehmbar ift, bürfen fidh

fßerfonen in folgen (Räumen nicht aufhalten.
Sluch bürfen bie (Räume nicht mit geuer ober Sicht

betreten werben.
äRit rnöglichfter SBefdjleunigung, gleichbiel ob bei

$ag ober bei Stacht, melbe man ben gall unb ruhe
nicht eher, alg big Abhilfe geflieht. —

SDiefe SSorfichtgmafjregeln gelten nicht nur für Seipzig,
fonbern füllten überall beherzigt werben.

* £ttci'rttui\
®er ^eituiiggfatalog mit Stotijfnlcnbcr ber SJuuoiiceu«

erbittern ^oafenfteiii & Vogler für bas Saljr 1903
liegt wieber bor ung, .unb eg gereicht ung gn befonberem
Vergnügen, bei unfertn ©intritt in bag neue èabr auf
beufelben, alg alten (öefaitnteu unb gubevfäffigert (Rat»
geber, mit einigen iuol)lberbienteu auerfennenben Sßort.n
hirtjuweifen.

®iefeg Sîachfchtngebuch, wclcheg fich auch biegmal in
neuem, gefcljmacf'bollem ©tnbanbe präfentiert unb bie
gleiche innere itbetfidjtlicbe ©iiiricljtiuig beibehalten hat,
bie fich i» ^ett borljergehenben 3al)ten bewahrte, er»
fcheint in ber 37. Stuflage uttb fteljt tu «ollftänbigfeit
uttb ©enauigfeit htufichtlich ber barin angegebenen 3tt=
fertiongbebingungen u. f. tu., îttiftreitig ait ber ©pi^e
aller berartigett fßublifationett.

SDer Satatog geht aug ber eigenen SDrucferei ber
Söettfirma §aafettftein & Slogter herbor; er legt ein
berebteg Qettqttiö ab bon bett uttaufhaltfamen gort»

fchritten, welche fiel; auf betn ©ebiete ber (Reflatne boll»
Ziehen uttb gibt eitte^bee bon ber bewunberngwerteu
Drgattifatiott beg oben erwähnten SJhifter»3nftituteg.

gjitUnn etmm ipjfvlti'icf
Sitte ©ewerbetreibcnbèn unb §anbWerfsmeifter tuerben erfudjt,

int Qntereffe ber allgemeinen ©infübrung unb Stnerfennung ber bom
©djtoeijer. ©emerbeoerein oerabfolgten Seljrbriefe (®iplome) jeben
Slrbeitfucbenben ju fragen, ob er einen foldpen Sebrbrief (bejm. ein
ScfjrjeugntS) bcftÇe unb biejenigen Slrbeitfudpenben m beüorjugen,
Hielte einen foldjen StuStneiS tuotjlbeftanbencr SBerufsiebrc bortoeifen
fönnen.

Jltt« her — für hie Heart#*
fragen.

NB. Mevhanr'»-, ®n»)d)- unb 3unteit#geftt<t|* werben
anter biefe IRubrif uirtit anfaettammen.

965, Der liefert Sirfcfn unb Söirnbaumblöcfe waggonweife
franfo SSafel (Seft. Offerten mit Preisangabe gegen ffäffa unter
©ttiffre P965 an bie ©rbebttion.

966, Der ttefert SSoprabfdjnelbmafdjinen für ©aSroljre bis
3" Offerten mit Preisangaben unb Slbbitbungen unter Pr. 966 an
bte ©ïbebition.

967, Der liefert ffaltberbafjnen mit Oefen junt plombieren
unb mit S3erfdjraubung

968. giir unfern ©djtefjftanb beburfen wir 18 ©titcf fogen.
Platten. Dettes SJlateriat ift tfiefiir jwettmäbig Der ift ßieferant
babon? Offerten an gelbfdjiitjenbcrein ßimmattöat, Dtftetten»3ürict).

969. Do tonnen Sluerftriimpfe für Deingeiftlampen bejogen
werben

970. ®tbt eS einen Plörtel, welcher bei einer .gipe Don 6—700
@rab bauernb an Plauerwerf baftet, obne rtffig ju werben Der
liefert Plörtet, bejw. übernimmt fotdje Sirbetten Offerten unter
Pr. 970 an bte ©jpebttion.

971 a, Do erbätt man perforiertes ©ifenbteep für ©djatttafel»
bau b, Do erbätt man polierte Plarmortafetn für ©djalttafetbau

973. Plöcbten eine Daffer» refp. ïurbinenantage madden.
§aben 55 m gatt unb 120 Plinutentiter, fomle ein Peferpoit Pon
40 m'. Dir brauchen 4 Pferbefräfte. Die weite Pöbren finb jtoeef»
mäbig? Die biel 3eü fann mit bottent Peferboir unb obgenanntem
Sujïub gearbeitet werben'<

974. Der bätte jwei ®rat)tfeilfcf)ei6en bon 1 m ©urdjmeffer,
40 mm Sobrung, bittig abzugeben, ober eine hoppelte Pon gleichem
Durdjmeffer

975. Deldje letftungsfäbige fgotjbreberei Würbe ganj grobe
Poften Oucrfpunben Pon 25—80 mm ®urd)meffer in ßinbenfiotj,
faubere Dare, ju äuberften Preifen gegen ffaffa liefern? Offerten
unter Pr. 975 an bie ©jpebition.

976. Der liefert gubetfernc, emaillierte, bnlbrunbe ©ct)üffetn
für ©elbfttränfe»©inri^tungen für Piebftattungeu

977. Der liefert als ©peüalität bitttgft ©cfjultifdje (@t. ©aller
©pftem) Offerten unter Pf 977 an bte ©ïpebition.

978. Der metb eine bittige SSemgSguette bon gettfübeln?
979. Deldje gtrrna in ber ©djmeij liefert galbantfierte Pflafier»

fanfen, Pflaftcrfübel, ©iebfannen tc. für SJlaurer?
980. ffann man auch an einer SSauboljfräfewette einen fog.

©djeibenbobel anbringen juw Fretter fügen unb einen ©injug jum
Söretter nuten, obne ftebenbe Delle, ober toie lönnte man eine @in»
riebtung für önubbetrieb anbringen Der erftettt folcfie ©inri^tungen
ober würbe fid) bafür intereffieren

981. Der in ber ©cbweij liefert unb erftettt amentanifdje
Dttibmotoren Offerten bireft an S. Saft, ©freiner in SBalenbaS.

982. Der liefert @<bulbanlbefd)läge unb ®intenfd)ieber
983 a, Der liefert gum Diebeioerlauf Pltlcbtransportfannen

b. Der liefert ©tebfannenbeftanbteile c. Der liefert Daffereimer»
obren, Seltengrtffe, Dafcbbafenbcrfcbtiiffe unb ©riffe d. Der liefert
Plitcbfatten Offerten unter Pr. 983 an bie ©ïpebition.

984, Der bat jirfa 200 bis 500 m ttoeb gut erhaltenes Pott»
babngeleife bon 600 mm ©purweite mit ©tablfcbwetten, fowie eiferne
ïttulbeni ffippwagen bittig ju berfaufen?

985, Der berfauft nod) in gutem Suftanbe bcfinblldie Piemen
bon 8—11 m Sänge unb 13—15 cm SJrette? ffäufer wäre ©buarb
ffarti, SBrennerei unb ©ägerei, gufifon bei S3remgarten (Slargau).

986, Der berfdbafft gebraud)te, faubere, teere ffrüge à 1 Siter
Snbatt ®irefte Offerten an ©ausmann u. Sie., a3ern=ßiebefelb.

987, Deiche Ptafcbtnenfabrtf liefert Plafd^inen jur gabritatton
bon §abcnfpübli? Die biele foldjer ©pübli tonnten bamit per ®ag
gemacht werben

988, Der hätte eine ältere, noch in gutem Suftanbe befinb»
liebe ffreiSfägewette Pon mittlerer ©tärfe mit Sager unb eine ältere
®ran8mtffion Pon 2,2 m Sänge unb 40 mm ®icfe mit ©ängelager
billig ju bertanfen?
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Schutz vor Gas-Explosionen und -Vergiftungen. Zur
Verhütung der Nachteile und Gefahren, die damit ver-
bunden sind, daß Leuchtgas sich in Wohnungen, Kellern
oder anderen Räumen ansammelt, macht der Rat der
Stadt Leipzig folgendes bekannt:

Leuchtgas kann in Wohnungen u. f. w, aus offenen
Brennern und undichten Leitungen, die in solchen Räumen
vorhanden sind, austreten.

DaH Leuchtgas kann aber auch in die Wohnungen
und sonstigen Räume von schadhaiten Leitungen aus,
die in benachbarten Wohnungen u. s. w. vorhanden
sind, eintreten.

Ebenso kann das Leuchtgas aus schadhaft gewor-
denen unterirdischen Haupt- oder Privat - Gasröhren
durch das Erdreich und die Grundmauern hindurch,
oder durch Kanalröhren und Ausgüsse in die Wohn-
ungen, Keller u. s. w eindringen.

Letzteres geschieht am leichtesten dann, wenn eine
Frostdecke dem Gase den Austritt ins Freie wehrt.

So kann es kommen, daß Räume mit Gas gefüllt
werden, in denen gar keine Gaseinrichtung vorhanden ist

Auch ist es nicht ausgeschlossen, daß gleichzeitig
Mängel sowohl an Privat Gaseinrichtungen, als auch
an unterirdischen Röhren die Veranlassung zu Gas-
entweichungen geben.

Das Leuchtgas kann einesteils zu Explosionen, an-
dernteils zu Gasvergiftungen Anlaß geben, macht sich
aber durch seinen Geruch sofort bemerkbar.

Um sich gegen die bezeichneten Gefahren zu schützen,
ist es erforderlich, wie folgt zu verfahren:

Wird in einem Raume auch nur eine Spur von
Gasgeruch wahrgenommen, oder liegt auch nur mut-
maßlich eine Gasentweichung vor, so lüfte man durch
Oeffen der Türen und Fenster ohne Rücksicht auf etwa
herrschende Kälte oder sonst ungünstiges Wetter.

Gleichzeitig lösche man Feuer und Licht in dem
Raume.

Ist eine Gaseinrichtung vorhanden, so schließe man
gleichzeitig die Breunerhähne und den Hauplhahn.

Man hüte sich vor allem vor jedem Ableuchten.
So lange Gasgeruch wahrnehmbar ist, dürfen sich

Personen in solchen Räumen nicht aushalten.
Auch dürfen die Räume nicht mit Feuer oder Licht

betreten werden.
Mit möglichster Beschleunigung, gleichviel ob bei

Tag oder bei Nacht, melde man den Fall und ruhe
nicht eher, als bis Abhilfe geschieht. —

Diese Vorsichtsmaßregeln gelten nicht nur für Leipzig,
sondern sollten überall beherzigt werden.

Literatur.
Der Zeitungskatalog mit Notizkalender der Annoncen-

expedition tzaasenstei» ck Vogler für das Jahr 1903
liegt wieder Vvr uns,, und es gereicht nns zu besonderem
Vergnügen, bei unserm Eintritt in das neue Jahr auf
denselben, als alten Bekannten und zuverlässigen Rat-
geber, mit einigen wohlverdienten anerkennenden Wori n
hinzuweisen.

Dieses Nachschlagebuch, welches sich auch diesmal in
neuem, geschmackvollem Einbande präsentiert und die
gleiche innere übersichtliche Einrichtung beibehalten hat,
die sich in den vorhergehenden Jahren bewährte, er-
scheint in der 37. Auflage und steht in Vollständigkeit
und Genauigkeit hinsichtlich der darin angegebenen In-
sertionsbedingungen n. s. w., unstreitig an der Spitze
aller derartigen Publikationen.

Der Katalog geht aus der eigenen Druckerei der
Weltfirma Haasenstein à Vogler hervor; er legt ein
beredtes Zeugnis ab von den unaufhaltsamen Fort-

schritten, welche sich auf dem Gebiete der Reklame voll-
ziehen und gibt eine-Idee von der bewundernswerten
Organisation des oben erwähnten Muster-Institutes.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufsiehrc vorweisen
können.

Aus der Uraris — Für die Uraris.
Frage«.

blL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbrttsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

9K8. Wer liefert Kirsch- und Birnbaumblöcke waggonweise
franko Basel? Gefl. Offerten mit Preisangabe gegen Kassa unter
Chiffre ?96S an die Expedition.

9KÜ. Wer liefert Rohrabschncidmaschinen für Gasrohre bis
3" Offerten mit Preisangaben und Abbildungen unter Nr. 966 an
die Expedition.

967. Wer liefert Kalibcrhahnen mit Oesen zum Plombieren
und mit Verschraubung?

96». Für unsern Schießstand bedürfen wir 18 Stück sogen.
Matten. Welches Material ist hiefür zweckmäßig? Wer ist Lieferant
davon? Offerten an Feldschüyenverein Limmatthal, Altstetten-Zürich.

9K9. Wo können Auerstrümpfe für Weingeistlampen bezogen
werden?

970. Gibt es einen Mörtel, welcher bei einer Hitze von 6—700
Grad dauernd an Mauerwerk hastet, ohne rissig zu werden? Wer
liefert Mörtel, bezw. übernimmt solche Arbeiten? Offerten unter
Nr. 970 an die Expedition.

97 t s. Wo erhält man perforiertes Eisenblech für Schalttafel-
bau? d. Wo erhält man polierte Marmortafeln für Schalttafelbau?

973. Möchten eine Wasser- resp. Turbinenanlage machen.
Haben SS in Fall und 120 Minutcnliter, sowie ein Reservoir von
40 m^. Wir brauchen 4 Pferdekräfte. Wie weite Röhren sind zweck-
mäßig? Wie viel Zeit kann mit vollem Reservoir und obgenanntem
Zufluß gearbeitet werden?

974. Wer hälte zwei Drahtseilscheiben von 1 m Durchmesser,
40 mm Bohrung, billig abzugeben, oder eine doppelte von gleichem
Durchmesser?

973. Welche leistungsfähige Holzdreherei würde ganz große
Posten Oucrspunden von 2ö—80 mm Durchmesser in Lindenholz,
saubere Ware, zu äußersten Preisen gegen Kassa liefern? Offerten
unter Nr. 97S an die Expedition.

97k. Wer liefert gußeiserne, emaillierte, halbrunde Schüsseln
für Selbsttränke-Einrichtungen für Viehstallungen?

977. Wer liefert als Spezialität billigst Schultische (St. Galler
System) Offerten unter Nr- 977 an die Expedition.

97«. Wer weiß eine billige Bezugsquelle von Fettkübeln?
979. Welche Firma in der Schweiz liefert galvanisierte Pflaster-

tanscn, Pflasterkübel, Gießkannen :c. für Maurer?
980. Kann man auch an einer Bauholzfräsewellc einen sog.

Scheibenhobel anbringen zum Bretter fügen und einen Einzug zum
Bretter nuten, ohne stehende Welle, oder wie könnte man eine Ein-
Achtung für Handbetrieb anbringen? Wer erstellt solche Einrichtungen
oder würde sich dafür interessieren?

98t. Wer in der Schweiz liefert und erstellt amerikanische
Windmotoren? Offerten direkt an C. Just, Schreiner in ValendaS.

98S. Wer liefert Schulbankbeschläge und Tintenschieber?
983 s. Wer liefert zum Wiederverkauf Milchtransportkannen?

d. Wer liefert Gteßkannenbestandteile? v. Wer liefert Wassereimer-
ohren. Geltengriffe, Waschhafenvcrschlüsse und Griffe? «>. Wer liefert
Milchsatten? Offerten unter Nr. 983 an die Expedition.

984. Wer hat zirka 200 bis 800 m noch gut erhaltenes Roll-
bahngeleise von 600 mm Spurweite mit Stahlschwellen, sowie eiserne
Mulden-Kippwagen billig zu verkaufen?

9«3. Wer verkauft noch in gutem Zustande befindliche Riemen
von 8—11 m Länge und 13—IS am Breite? Käufer wäre Eduard
Karlt, Brennerei und Sägerei, Zufikon bei Bremgarten (Aargau).

98k. Wer verschafft gebrauchte, saubere, leere Krüge à 1 Liter
Inhalt? Direkte Offerten an Hausmann u. Cie., Bern-Ltebefeld.

987. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen zur Fabrikation
von Fadenspühli? Wie viele solcher Spühli könnten damit per Tag
gemacht werden?

988. Wer hätte eine ältere, noch in gutem Zustande befind-
liche Kreissägewelle von mittlerer Stärke mit Lager und eine ältere
Transmission von 2,2 m Länge und 40 mm Dicke mit Hängelager
billig zu verkaufen?
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